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Abstract

The German Commission for the Investigation of Health Hazards of Chemical Compounds in 
the Work Area has re-evaluated the biological tolerance value (BAT value) for ethylene glycol 
dinitrate [CAS No. 628-96-6] in 2017.
Aim of this re-evaluation was the lowering of the MAK value from 0.05 to 0.01 mL/m³ (for the 
sum of ethylene glycol dinitrate, nitroglycerin and propylene glycol dinitrate). The former BAT 
value of 0.3 µg ethylene glycol dinitrate/L blood was based on a correlation between external and 
internal exposure to the former MAK value of 0.05 ml/m³. The limit of detection of the applied 
analytical method was 0.2 µg ethylene glycol dinitrate/L blood. Correlating values of ethylene 
glycol dinitrate to the present MAK value would result in values below the limit of detection. 
Further studies and more sensitive analytical methods are missing. Therefore, the BAT value 
was withdrawn.
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Addendum zu Ethylenglykol­
dinitrat

BAT (2017) nicht festgelegt

MAK-Wert (2016) 0,01 mL/m3 ≙ 0,063 mg/m3 a) b)

Hautresorption (1978) H

Krebserzeugende Wirkung –
a) MAK-Wert für die Summe der Luftkonzentrationen von Ethylenglykoldinitrat, Propylengly
koldinitrat und Glycerintrinitrat.
b) Der Stoff kann gleichzeitig als Dampf und Aerosol vorliegen.

Der BAT-Wert von 0,3 µg Ethylenglykoldinitrat/L Blut aus dem Jahr 1995 wurde aus 
der Beziehung zwischen der Ethylenglykoldinitrat-Konzentration in der Luft und 
im Blut evaluiert und entspricht dem Korrelat zum MAK-Wert von 0,05 mL/m3. 
Durch die Absenkung des MAK-Wertes im Jahr 2016 auf 0,01 mL/m3 (für die Sum-
me der Luftkonzentrationen von Ethylenglykoldinitrat, Propylenglykoldinitrat, und 
Glycerintrinitrat) ist eine Reevaluierung erforderlich. Als empfindlichster Endpunkt 
der Ethylenglykoldinitrat-Wirkung beim Menschen werden die blutdrucksenkende 
Wirkung und die Entwicklung von Kopfschmerzen, die wahrscheinlich mit einer 
zerebralen Gefäßdilatation zusammenhängen, angesehen. Die Substanz ist haut-
resorptiv und der dermale Aufnahmepfad steht bei den meisten Arbeitsplätzen im 
Vordergrund (H-Markierung) (Hartwig 2017).

10    Reevaluierung

10.1    Untersuchungsmethoden

Zuverlässige und geprüfte Analysenverfahren der Kommission zur Bestimmung 
von Ethylenglykoldinitrat im Blut oder Urin bzw. dessen Metaboliten im Urin liegen 
nicht vor.

Aufgrund der Instabilität der Referenzsubstanz gestaltet sich die Entwicklung ei-
ner zuverlässigen Analysemethode schwierig. Weiterhin liegt kein geeigneter inter-
ner Standard vor, durch den analytische Unzuverlässigkeiten ausgeglichen werden 
können. Zusätzlich ist die biologische Halbwertszeit des Ethylenglykoldinitrats in 
Erythrozyten aus Blutproben bei Exponierten mit 0,4–1,4 Stunden sehr kurz (Götell 
1976), so dass die Probenahme während der Exposition bzw. direkt am Expositions-
ende erfolgen muss.
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10.2    Reevaluierung des BAT-Wertes

Der bisherige BAT-Wert von 0,3 µg/L Blut wurde anhand von Daten der Studie von 
Götell (1976) abgeleitet, bei der ein Hautkontakt zu Ethylenglykoldinitrat aus-
geschlossen wurde. Es zeigte sich eine gute Korrelation zwischen den Ethylenglykol-
dinitrat-Konzentrationen in der Luft und im Blut. Der bisherige BAT-Wert von 
0,3 µg/L liegt im Bereich der Nachweisgrenze des in dieser Studie verwendeten 
Analyseverfahrens von 0,2 µg/L  Blut. Durch Absenkung des MAK-Wertes von 
0,05 auf 0,01 mL/m3 würde ein korrelierender BAT-Wert unterhalb der Nachweis-
grenze dieses Analyseverfahrens resultieren. Weitere Studien und valide sensitivere 
Analyseverfahren zur Bestimmung von Ethylenglykoldinitrat in biologischem Mate-
rial liegen derzeit nicht vor.

Deshalb wird der BAT-Wert für Ethylenglykoldinitrat ausgesetzt.
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